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Ueber Danzig
Dur Durchmarſch nach Oberſchleſien

er Jn dem Streit um die franzöſiſche Truppenver
ſtärkung für Oberſchleſten iſt merkwürdigerweiſe bisher
weder in Paris noch in London offiziell die Frage erörtert
worden auf welchem Wege die neue Diviſion befördert werden ſoll Das Pariſer Lonrnal ſpricht von einer unver
ſchämten Haltung der deutſchen Diplomatie weil Dr Roſen
nach Recht und Vertrag verlangte daß die Verſtärkung e
Oberſchleſien von allen drei Beſatzungsmächten beſchloſſen

werde ie wird die Pariſer Boulevardpreſſe erſt zetern
wenn der Widerſpruch der deutſchen Eiſenbahner gegen die
Durchfuhr es ſind mindeſtens zehn lange Züge erforder
lich und ſei es nur in Form paſſiver Reſiſtenz einſetzt
Heimlich im Schoße der Briandſchen Regierung iſt der Fall

je ſchon vorgeſehen Marſchall Foch hat den Auftrag in der
aſche den Transport über Danzig zu leiten

Aber hat man ſich am Quai Or tüber gemacht wie ſich England zu dem Transport über
Danzig ſtellt Die britiſche Regierung das hat der bis
herige Verlauf des Konfliktes erwieſen iſt gegen die Aus
lieferung Oberſchleſiens an eine franzöſiſche d h polen
freundliche Diviſion Das franzöſiſche Uebergewicht mit
ſeinen gar nicht auszumalenden Gefahren widerſpricht den
engliſchen Jntereſſen Noch viel größer aber wäre der Un
mut in London wenn der unleugbar vorhandene engliſche
Einfluß in Danzig der bereits energiſch mit dem polniſchen
ringt nun auch durch franzöſiſches Auftreten geſtört würdeBriand würde zwar ſeine ganze Beredſamkeit aufbieten um

den Durchmarſch der Diviſion als harmlos und vorüber
ehend darzuſtellen Aber dem Scharfblick der W
iplomatie wird die Tatſache nicht entgehen daß Danzig

für einige Zeit franzöſiſche Etappe wird Und hier liegt
eine große Gefahr nämlich die daß die von Oberſchleſien
zurückkehrende Diviſion beſonders wenn die Polen bei der
Entſcheidung u abgeſchnitten haben verſuchen wird auch
den Freiſtaat Danzig den polniſchen Freunden in die Hände
zu ſpielen Die Frage muß aufgeworfen werden Wie ſtellt
ſich der Danziger Senat zu dem franzöſiſchen Durchmarſch
plan und gibt es Präzedenzfälle Seinerzeit als die

rung Danzig beſetzen wollten gehörte die Stadt
eutſchland und die ſiegreiche Entente konnte innoch zuſen Gebiet ſchalten und walten wie ſie wollte Heute i

Danzig ein internationaler Freiſtaat und ſeine Freiheit iſt
vom Völkerbund garantiert Wenn man von dieſem Völker
bund auch nicht viel hält ſchon deswegen nicht weil er ein

der Entente iſt ſo müſſen doch die einzelnen
roßmächte die Formen wahren und mindeſtens zuerſt um

Erlaubnis fragen wenn ſie einen anerkannten Freiſtaat zum
Tummelplatz eines militäriſchen Manövers machen Es
handelt ſich um ein neues heikles Völkerrecht und es dürfte
von Wichtigkeit ſein was ein Danziger Politiker der von
Beruf Juriſt iſt darüber zu ſagen hat Der Vizepräſident
des Danziger Volkstages Amtsgerichtsrat Dr Koening hat
das Problem unterſucht und weiſt in einem Danziger Blatte
der Danziger Zeitung darauf hin daß die Entente ſchon

einmal um Erlaubnis zum Durchmarſch von Militär durch
Danziger Gebiet nachgeſucht habe nämlich als man beab
ſichtigte internationale Truppen nach Wilna zu werfen um
dort eine geſicherte Abſtimmung vorzunehmen amals
ſollte Danzig nicht nur den Ausſchiffungshafen ſür dieſe
Truppen bilden ſondern es ſollte gewiſſermaßen ein
Etappenort für die Wilnaer Truppen werden Damals hat
man richtig erkannt daß ein fremder Durchmarſch die Selbſt
ſtändigkeit Danzigs antaſtet und den Grundſatz des Völker
bundes Danzig dürfe kein militäriſcher en ſein ver
letzt Der durch den Friedensvertrag den Danzigern ver
bürgte Schutz des Völkerbundes iſt zwar keine Neutralitäts
erklärung aber er kommt ihr nahe und die Ententeregie
rungen wiſſen das ſehr wohl Bisher iſt für den Durch
marſch nach Oberſchleſien keine Anfrage bei der freien Stadt
Danzig eingegangen Sollte es geſchehen ſo wird der Dan
ziger Senat koffentlich wiſſen was er der heutigen völker
rechtlichen Stellung des Gebietes ſchuldig iſt Danzig darf
nicht in den Strudel der internationalen Politik hinein
gezogen werden Hier heißt es wie Dr Loening warnend
Wreibt ſich wehren mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
Was in dem Wilnaer Fall für gut befunden wurde muß
jetzt ebenfalls gelten Was dem einen recht iſt muß dem
andern billig ſein Jſt der Völkerbund was manche aller
dings bezweifeln wirklich ein auf Recht und Gerechtigkeit
aufgebauter Bund der Staaten ſo kann er nicht zulaſſen
daß ein ſeinem u unterſtellter Staat in ſeinem Rechte
gekränkt wird denn aber der Völkerbund verſagt und
der Danziger Staat ſich einſchüchtern läßt Dann iſt esSache der deutſchen Bevölkerung Danzigs gegen den Durch

marſch und gegen die Begünſtigung der oberſchleſiſchen
Schmach aufzuſtehen Eine machivolle Kundgebung wird
den Erfolg nicht verfehlen

England warnt Frankreich
Die engliſche Preſſe fährt fort den Zuſammentritt des

Oberſten Rates am 4 Auguſt als abgemachte Sache zu be
handeln Die offiziöſe Preſſe warnt Frankreich er
neut vor einer vorherigen Entſendung von
Truppen nach Oberſchleſien und gibt zugleich zu ver
ſtehen daß England dem Zuſammentritt der Sachver
ſtändigenkomiſſion keinerlei Bedeutung beimißt Es wird
mit der Möglichkeit eines ergebnisloſen Verlaufs
der Sitzung des Oberſten Rates gerechnet da

ay gar keine Gedanken dar
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England daran feſthält daß das Jnduſtriedreieck
Deutſchland zufallen muß während Frankreich
es den Polen ungeteilt geben will Italien ſcheint nun
Sforzas Teilungsidee endgültig aufgegeben zu haben

Frankreich gibt nicht nach
Reuter erfährt aus franzöſiſcher Quelle Der franzö

ſiſche Botſchafter hat Lord Curzon mitgeteilt daß die franzö
ſiſche Regierung es für unmöglich halte eine Sitzung des
Oberſten Rates einzuberufen bevor die Frage der Truppen
ſendung nach Oberſchleſien geregelt ſei Lord Curzon nahm
dieſe Erklärung zur Kenntnis die dem Kabinett vorgelegt
wird

Polen Mitglied der Kontrollkommiſſton
Der Kurier Lwowski will von Verhandlungen gehört

haben die zwiſchen den Alliierten und der polniſchen Regie
rung wegen einer Beteiligung Polens an der Kontrollkom
miſſion des Generals Nollet ſchwebten Nach dem klaren
Wortlaut des Friedensvertrages Artikel 203 ſind die inter
alliierten Ueberwachungsausſchüſſe nur von den alliierten und
aſſoziierten Hauptmächten zu ernennen Polen hat nicht das
geringſte Recht eine Teilnahme an einer ſolchen Kommiſſion
für ſich zu beanſpruchen Sollte in der Tat ein ſolcher
Antrag von polniſcher Seite geſtellt worden ſein und zu
Verhandlungen geführt haben ſo würde ſich die Reichs
regierung genötigt ſehen den aller ſchärfſten Wider
ſpruch zu erheben

Das engliſche Oſtſeegeſchwader in
Danzig ſtationiert

Aus Kreiſen der engliſchen Marineoffiziere der im Dan
ziger Hafen liegenden engliſchen Kriegsſchiffe verlautet daß
das erſte leichte Kreuzergeſchwader der engliſchen atlantiſchen
Flottille das ſogenannte Oſtfeegeſchwader für die Dauer
in der Oſtſee ſtationiert ſei Der Kommandoſtab mit dem
Flaggſchiff ſoll in Danzig verbleiben

Deutſche Minenſuchboote von Ruſſen
beſchoſſen

Wie die Deutſche Allg Ztg aus Verdoe berichtet wurden
beim Minenſuchen in der Kolabucht die elfte Halbflottille und
das Flottillenboot der ſechſten Flottille am 25 Juni von
ruſſiſchen Küſtenſorts beſchoſſen obwohl beim Führerboot
ein Boot der ruſſiſchen Küſteawache längsſeits lag Als das
zweite Forts gleichfalls das Feuer eröffnete mußte es von
deutſcher Seite erwidert werden Verluſte ſind nicht zu
beklagen

Es liegt hier allem Anſchein nach eine mißverſtändliche
Auffaſſung der Tätigkeit der deutſchen Minenſuchboote bei
den Ruſſen vor Von zuſtändiger Stelle werden zweifellos
Schritte eingeleitet werden um das Mißverſtändnis auf
zuklären

Die deutſch franzöſiſchen
Wirtſchaftsverhandlungen

Die Basler Nachrichten melden aus Paris Die deutſch
franzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen ſollen dieſe Woche wie
der aufgenommen werden Eegenwärtaz beſchäftigt man ſich
damit die Protokolle über die bisher geführten Veſprechungen
zu redigieren Solange dieſe Arbeit nicht beendet iſt wird
die franzöſiſche und die deutſche Regierung das Abkommen nicht
ratifizieren können Nach dem Petit Pariſjen bleiben ſelbſt
nach der Ratiſikat on in der Praxis noch große Schwierig
keiten zu überwinden Inzwiſchen überſandte die fran
zöſiſche Regierung allen All ierten ein Memorandum über den
Verlauf dieſer Deſprechungen Dies geſchah deshalb weil ſch
die engliſche Reg erumz in einer Note vom 16 Juli über deeſe
wirtſchaftlicher Verhandlungen beſchwerte Sie führten darin
aus daß di deutſch franzöſiſchen Abmachungen es Frankreich
geſtatten würden von Deu chland größere Leiſtungen zu er
halten als im Londoner Ultimatum vorgeſehen wurden wo
durch Deutſchland zu ſehr belaſtet werden könnte Außerdem
könnte ſich Frankreich durch die Abmachungen eine Art Prio
rität über die Schulden Deutſchlands ſichern Frankreich er
widerte auf dieſe engl ſche Note daß England ſolbſt Frankreich
geraten habe ſich mit Deutſchland zu verſtändigen und daß
die getroffenen Vereinbarungen in keiner Weiſe irgend velche
Rechte der übrigen Allilerten beeinträchtigen würden

Eingeiffe der engliſchen Beſatzungsbehörde in den
Kölner Buchdruckerſtreik

Von dem Streik der hieſigen Buchdrucker iſt auch das
Organ der engliſchen Beſatzungstruppen in Köln die
Cologhe Poſt betroffen worden das augenblicklich nicht

gedruckt werden kann Der Begzirksdelegierte der inter
alliierten Rheinlandskommiſſion hat jetzt wie das kommu
niſtiſche Organ in Köln die Sozaliſtiſche Republik be
richtet den ſtreikenden Arbeitern der Cologne Poſt durch
das Polizeipräſidium einen Befehl zugehen
laſſen in dem dieſe aufgefordert werden ihre Arbeit ſofort
wieder aufzunehmen Die Arbeiter der Co loweigern ſich aber nach wie vor die Arbeit zu ergreifen x

Die ruſſiſche Not
Die entſetzliche Hungerkataſtrophe die Rußland be

droht hat nach neueren Nachrichten überall im Lande Auf
ſtände hervorgerufen Jn Moskau waren die Unruhen ſo
ſtark daß der Belagerungszuſtand über die Stadt verhängt
werden mußte Dort hat übrigens eine allgemeine Ver
ſammlung der Sowjetautoritäten die Lage eingehend und
den Regierungsentſchluß gut geheißen daß von jetzt ab mit
allen Parteien gearbeitet werden ſolle um Rußland vor dem
Tode zu retten Es ſcheint daß zu der Hungersnot auqh noch
ein völliger Zuſammenbruch der Brennſtoffverſorgung hin
zutritt die die Geſamtlage noch bedrohlicher macht Um
faſſende Pläne zur Hilfeleiftung des Auslandes werden ent
worfen Jn Riga ſoll ein aus Vertretern aller Konfeſſionen
und Nationalitäten zuſammengeſetztes Komitee als Binde
glied zwiſchen Moskau und der übrigen Welt dienen

z

Die Sowjetregierung im Druck
Die Sowjetregierung beobachtet die aus Weſteuropa und

Amerika eingeleitete Hilfs aktion für die Hungernden mit
ſteigendem Mißtrauen Hiaſichtlich der Hooverſchen
Vorſchläge verlautet an unterrichteter Stelle die Sowjet
regierung ſei mit der Freilaſſung der gefangenen
Amerikaner einverſtanden Die von Hoover weiter ge
forderte Freizügigkeit und vollſtändige Autonomie
für die Angeſtellten der amerikaniſchen Hilfsaktion iſt ein
heikler Punkt Die Sowjetregierung befürchtet unverkennbar
das Eindringen und erfolgreiche Arbeiten einer antibolſche
wiſtiſchen Propaganda und eine mögliche Gegenrevolution

Jn einem geſtern erſchienenen Aufruf behauptet die
Sowjetregierung zum Jammern und Klagen ſei kein
Grund vorhanden Die Ernte in den Zentralgouverne
ments und der Ukraine und die freiwilligen Lieferungen der
Bauern ſeien ausreichend Nach Privatnachrichten iſt dies
jedoch angeſichts der troſtloſen Herbſtbeſtellung und infolge
Mangels an Saatgetreide und Zuchtvieh un denkbar Rei

Rußlands nunmehr als eine Wüſte

Ein beſtigliſches Verbrechen

marokkaniſcher Soldaten
Als am 18 Juli ein Hilfsarbeiter eine Wirtſchaft in

Neuß verließ wurde er von drei marokkaniſchen Soldaten
angeſprochen die ihm Schokolade anboten und ſich ihm an
biedern wollten Als die Schwarzen merkten daß der Hilfs
arbeiter auf nichts eingehen wollte ſchlugen ſie auf ihn ein
und ſchleppten ihn ins Lager wo ſie ſtationiert waren Dort
bearbeiteten ſie ihn als er ſich andauernd gegen ihre un
züchtigen Forderungen ablehnend verhielt mit den Fäuſten
Die beiden Soldaten die das Verbrechen an ihm verübten
waren Unteroffiziere Der dritte Soldat blieb als Auf
paſſer vor der Tür ſtehen Nachdem ſie den Arbeiter in der
roheſten Weiſe mißhandelt hatten warfen ſie ihn auf ein
Bett riſſen ihm die Kleider vom Leibe und mißbrauchten
ihn in beſtialiſchſter und unnatürlicher Weiſe Neben
anderen Schädigungen erlitt der Mißhandelte eine Augen
verletzung die ihn zu längerer ärztlicher Behandlung zwang
Dieſer Vorfall beweiſt wieder wie wenig die farbigen Fran
zoſen geeignet ſind als Beſatzungstruppen im ziviliſierten
Europa verwendet zu werden

der große Betrug
Das Juliheft der Süddeutſchen Monatshefte ſtellt

unter dem Titel Der große Betrug alle Tatſachen zu
ſammen die dazu dienen können die r Ver
leumdungen des deutſchen Volkes zu entkräften es habe den
Krieg zielbewußt vorbereitet und deſſen Ausbruch ver
ſchuldet

Profeſſor Dr Klemens Loeffler kommt auf Grund
der von ihm zuſammengeſtellten Tatſachen zu dem Ergebnis daß Deutſchland den Weltkrieg nicht verſchuldet nicht

gewollt und nicht herbeigeführt hat und daß es den Krieg
als Verteidigungskrieg hat Saulet nehmen müſſen Als
weiteres Beweismaterial der Schuldlüge enthält das Heft 50
feindliche Zeugenausſagen die ebenfalls die deutſche Re
gierung von der Anklage reingen daß ſie bewußt den Krieggewollt oder gewünſcht habe Ferner werden neue Ur

kunden veröffentlicht die man dem Profeſſor der Geſchichte
an der Univerſität München Dr Karl Aleander von Müller
verdankt Es wird mitgeteilt daß die Veröffentlichung des
bayeriſchen Geſandten Grafen Lerchenfeld vom
18 Juli 1914 Hier Bericht wurde gegneri eits als beſonderer Beweis für die deutſche echuld am ge aus

e eine Fälſchung war Der Lerchenfeldſche
Bericht ſtammt gar nicht vom Grafen Lerchenfeld ſondernvon einem jungen Geſchäftsträger Hans von en und war

außerdem verſtümmelt und e
Als weitere Dokumente enthält das Heft eine e

Verordnung über Kriegsgefangene datiert vom 3
1914 der deutſche Einmarſch in Belgien auf den
Kriegserklärung glands gründete er am
4 Auguſt ferner den Brief eines franzö

et n Matroſene käh
aus dem hervorgeht daß bereits am 31e dem Kommando g engtiiver

ſende bezeichnen das Wolgagebiet früher die Kornkammer
r



Einführung der Famflienhilfe bei den
Krankenkaſſen

Der Reichstag hatte eine BVittſchrift auf Vorlegung
eines Geſetzentwurfes über Einführung der Familienhilfe
bei den Krankenkaſſen der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen Die Reichsregierung erklärt darauf bei noch
maligen Verhandlungen mit den Kaſſenhauptverbänden
hätten dieſe der Einführung freier Arzthilfe für die Fa
milienangehörigen der Verſicherten als Pflichtleiſtung der
Krankenkaſſen unter der Vorausſetzung zugeſtimmt daß vor
her das Verhältnis zwiſchen den Aerzten und Krankenkaſſen
geordnet werde Die Verhandlungen wegen geſetzlicher Re
gelung dieſes Verhältniſſes ſeien im Gange Nach ihrem
Abſchluß werde der Regelung der Familienhilfe näher ge
treten werden

Ein allgemeines Wohlfahrtsgeſetz
Auf einen Beſchluß des Reichstages der eine Denk

ſchrift der Zivilblinden die Humanität und Fürſorgever
Suſigungen die den Kriegsblinden gewährt werden auf
Zivilblinde auszudehnen der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen hatte hat die Reichsre ierung die Antwort er
teilt daß dieſe Frage vom Reichsarbeitsminiſterium ge
prüft werde Dabei ſei jedoch zu berückſichtigen daß eine
eſetzliche Regelung nicht nur ſt die Blinden allein

ondern auch für andere Erwerbsbeſchränkte notwendig ſei
die ſich nur im Rahmen eines allgeineinen Wohlfahrtsge
etzes werde ausführen laſſen Bisher ſei für die Fürſorge
ür die Gebrechlichen eine Perwaltungszuſtändigkeit desReiches nicht gegeben a

Das Kecht auf Urlaub
Auf einen Beſchluß des Reichtages auf Vorlegung eines

de degt auf durch den den Arbeitern und Angeſtellten
das Recht auf Urlaub unter Fortzahlung der Löhne und Ge
hälter gewährt wird hat die Reichsregierung geantwortet
in dem beim Reichsarbeitsminiſterium beſtehenden Aus
ſchuß zur Herſtellung eines einheitlichen Arbeitsrechts werde
zur Zeit der Entwurf eines Abſchnitts des Arbeitsgeſetz
buchs über das allgemeine Arbeitsvertragsrecht ausge
arbeitet in dem auch die Urlaubsfrage geregelt werdenſolle Da dieſer Entwurf bald fertiggeſtellt ſei fei die Vor

wegnahme der Urlaubsregelung durch Sondergeſetz nicht
angezeigt Jmmerhin unterliege dieſe Frage zur Zeit noch
der Prüfung innerhalb des Reichsabeitsminiſteriums

Deutſches Reich
Hochverräteriſche Beſtrebungen auf Helgoland Ende

vergangenen Jahres hatte ſich bekanntlich eine Anzahl
Selgoländer an die engliſche Regierung mit der Bitte ge
wandt ſie möchte die früher in Jnſel wieder unter

Oberhoheit nehmen Vor ſechs Wochen war eine
elgoländerdeputation in Berlin um die Einführung der

Reichsſteuergeſetzgebung für ihre Jnſel rückgängig zumachen Die Deputation iſt natürlich abſchlägi be ieden
worden und der Miniſter des Jprern hat ihr eine ſtarke
Mißbilligung wegen ihrer Schritte bei der engliſchen Re
gierung ausgeſprochen Wie nun jetzt verlautet hat das
die Herren nicht abgehalten weiterhin gegen Deutſchland zu
intrigieren Obwohl ſie von der amtlichen Vertretung
Helgolands desavouiert worden iſt betreibt ſie den Wider
ſtand gegen die deutſche Steuergeſetzgebung und Verwaltung

weiter So hat die Helgoländer Gemeindevertretung be
ſchloſſen die Reichseinkommenſteuer zu verweigern die Ver
anlagung der Gemeindeeinkommenſteuer auf Grund ihres
alten Statuts vorzunehmen gegen die Schutzpolizei und die
vom Kreisausſchu feſtgeſetzte Beſoldungsordnung zu prote
ſtieren Das kann natürlich nicht ſo weiter gehen Zwar
wird die engliſche R erung die geſchloſſenen Verträge
achten und die lächerlichen Eingaben ſteuerſcheuer Helgo
länder weiterhin unbeantwortet laſſen aber die Würde
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Innsbruck
Von A Kinsky Halle

Wer da denkt Jnnsbruck habe nicht SchrittWege zur höheren Kultur auf welchem e u

dielen Bars Kinos und derglei Dinge mehr der irrt sBis auf den elenden hnhof und das Frau Hitt
Sebirge im Hintergrunde hat ſich Innsbruck ganz gewaltig ver
ändert Es iſt zum allergrößten Teil wenigſtens modern gewor
den So modern r der Touriſt mit den genagelten Berg
ſchuhen gern aus der ſchönen Stadt am ſchäumenden Jnn ſcheidet
und in ſeine Berge flüchtet Die Maria ThereſiaStraße iſt
Tag und Nacht belebt von einem Strom von Fremden man
kann ruhig r Nationalitäten Schreiend moderne An
züge von erſten eidern Koſtüme von allererſten Schneiderin
nen kontraſtieren ſonderbar mit der J und dem langenSeidenrock der Jnntalerinnen das echte BDirndlkleid verkri r
verſchämt vor den Prachtexemplaren aus Berlin W und Wien
Auch das kurze ein iſt ſehr beliebt und der moderne kokette
Schuh ſo daß die ehrwürdigen Kapuziner und anderen Mönche
manchmal gar nicht wiſſen wohin die Augen wenden ſollen
Jch habe viel italieniſch und engliſch ſprechen hören
nicht Jedenfalls waren alle Kaffees und deren gibt s eine gen en z ru nzen Tag und faſt die ganze a

machten
ſchönent t r e di hohevoll von e nroße Reiſeautos die hre t leſe r

S der tiroler ole traurig ſtehen einige Einſpänneram er w der i der verfloſ

lten auf dem
en ſind Tanz

n

iaTher traße2 aThe ßeſenen v erinnerndGuten n gibt s immer beim Jörgeli und beim
Bären und im Goldene und auch rm in den ſtillen

Gaſſen Aber man mt au nen ganz elenden
vo t und leider gerade wo man za hwanit Awiſhen 2355 gr uns is 650
das el um Kronen gibt s einen famoſen

teller und um 40 Kronen einen Teraner der einem warm

dort

Geacicn im allgemeinen z und verhältnismäßig bil

r v man an aMigenet du Ah i e n her 2

III c d
Deutſchlands leidet wenn die Behörden nicht entſchloſſen
vorgehen und die Helgoländer Quertreiber bald zur Ver
nunft bringen

Prinz Eitel Friedrich nahm nach dem Selbſtmord des
Prinzen Joachim deſſen kleinſten Sohn Karl Franz Joſeph

und verweigerte der Witwe die Herausgabe des
indes Das Landgericht Potsdam hat jetzt en en

daß Prinz Eitel Friedrich den Sohn binnen vier Wochen
der Mutter herausgeben muß Jn der Urteilsbegründungwird erklärt daß die ausgeſetze des Hauſes Hohen
zollern nicht mehr Anwendung finden

Die Maſſeneinwanderung fremdſtämmiger Elemente
Auf einen Beſchluß des Reichstages die Maſſeneinwanderung
fremdſtämmiger Elemente insbeſondere über die Oſtgrenze
zu verhindern und ſolche läſtigen Elemente über die Grenzeabzuſchieben oder nöti nſalls a internieren gibt die

Reichsre n nunmehr eine Antwort die v Der
unerlaubten Einwanderung fremdſtämmiger usländer
namentlich aus dem Oſten ſei durch beſonders ſargfältige
Prüfung der Geſuche um Erteilung des Sichtvermerks der
Einreiſe entgegengetreten worden Ferner habe die Reichs
regierung eine ſcharfe n Bewachung der Grenze
angeordnet und nachdrückliche Handhabung ver fremden
polizeilichen Vorſchriften durch die Länder erwirkt Zur
vorläufigen Jnternierung ſolcher Elemente ſeien der preußi
ſchen Staatsregierung mehrere Läger zur Serfügung geſtelltvon denen das Lager Stargard in Pommern m Gebrauch

e Die Denkſchrift über die ſeit 1913 nach Deutſchland er
olgte Einwanderung und aus Deutſchland erfolgte Aus

wanderung werde fertiggeſtellt ſobald die nötigen Unter
lagen vorhanden ſeien

Ueber die Zuſammenſtöße zwiſchen und
Schutzpolizei in Stettin gibt das Stettiner Garniſonkom
mando folgende Erklärung ab iſt esgeſtern abend in den Anlagen zu Reibereien zwiſchen An
gehörigen der ſie und der Schupo gekommen Die
noch nicht abgeſchloſſene Fe e gn wird den genauen Sach
verhalt feſtlegen Eines läßt ſich jetzt ſchon mit Beſtimmt
heit ſagen daß es ſich lediglich um Mißhelligkeiten handelt
die ſich ſeit einiger Zeit zwiſchen einigen Angehörigen der
Reichswehr und der Schupo a haben und an denen
das Zivilpublikum ſich in keiner Weiſe beteiligt hat

AuslanösRunoöſchau
Frankreich verbietet auch italieniſche Blätter Wie die

Deutſche Allgem Ztg mitteilt haben jetzt die franzöhen n r im Rheinlande außer einer
Reihe deutſcher Blätter auch eine italieniſche Zeitung näm
ilch den in Vologna erſcheinenden Reſti del Carlino
verboten Das Blatt hatte eine Reihe von Artikeln ge
bracht in denen der frühere Miniſterpräſident Nitti den
ger Vertrag einer vernichtenden Kritik unterzogen

e

Exkaiſer Karls Wohnungsnöte Die Schweizer Re
gierung hat dem Exkaiſer Karl nach der Rückkehr von ſeinem
letzten Ausflug nach Ungarn offiziell nahegelegt ſeinen
Aufenthaltsort nach dem 31 Auguſt in einem anderen
Staate zu nehmen Der Exkaiſer hat denn auch Verhand
lungen mit verſchiedenen Regierungen insbeſondere mit
Spanien und mit Italien wegen ſeines Wohnſitzes gepflogen
Die Regierungen beider Länder ſollen ſich nicht abgeneigt
verhalten haben aber finanzielle Schwierigkeiten ſtehen
einer Ueberſiedlung beſonders nach Spanien noch entgegen
Die Schweiz hofft indeſſen daß dieſe Schwierigkeiten bei
dem Reichtum der Habsburger und ihren weitreichenden
Familienbeziehungen nicht unüberwindlich ſein werden

Tſchechiſche Kunſtforderungen an Oeſterreich Jn Wien
iſt eine ſehr umfangreiche Liſte eingetroffen die unter
Berufung auf 8195 des Friedensvertragesvon St Germain von Oeſterreich die Auslieferung
einer Reihe wertvoller Kunſtgegenſtände fordert Die For
derungen Tſchechiens erſtrecken ſich nicht nur auf künſtleriſche
Einrichtungsgegenſtände in den ehemals königlichen Schlöſ
ſern in Prag und anderen Orten Böhmens ſondern auch
auf die berühmten Gemälde aus der Prager Kunſtkammer
des Hauſes Rudolf II darunter die Hauptwerke von Dürer
Brughels Correggio Parrigianino und die unſchätzbaren
Handzeichnungen Dürers aus der früheren erzherzoglichen
Kunſtſammlung Albertino

rants und Hotels wo eine Anzahl Köche hantieren iſt von der
Original Tiroler Koſt nicht viel zu ſpüren Aber dort wo die
Frau des Gaſtwirts ſelbſt am Herd ſchaltet da bekommt man
noch ausgezeichnete Speckknödel ein vorzügliches Gröſtl einen

Sauren Kalbskopf Nirndln und andere Leckerbiſſen die unver
meidlichen Omeletten den Bauernſchöpsbraten und den Nieren
braten nicht zu vergeſſen Die Preiſe Jch habe im Reſtaurant
Maria Thereſig eine Kalbsſtelze verſpeiſt an der war ſo viel
Jl daß ſich ihrer dreie hätten ſatteſſen können Sie koſtete
100 Kronen Jſt das nun viel oder wenig Für Jnnsbrucker
Verhältniſſe iſt es auf alle Fälle viel aber für uns Valuta
ſchieber ſind es nur 10 Mk

Das merkwürdige bei den Jnnsbrucker Hotels iſt daß man inihnen niemals ein Simmer bekommt Wenn man aber doch eines

erwiſcht dann iſt es teuer Jn Gaſthöfen über der Jnnbrücke
in Mariaghilf ſchläft man ſauber und friedlich für 40 bis 50
Kronen ſagen wir 60 Kronen das iſt aber ſchon das höchſte Undes gibt ſo gute Gaſthöfe in Innsbruck

Trotzdem habe ich Leute getroffen die nachts auf der Bank
le en weil ſie im Hotel kein Zimmer bekommen hatten

ja Reiſen iſt auch eine Kunſt
ine Sehenswürdigkeit an Geſchmackloſigkeit iſt Jnnsbrucks

Koloſſeum eine Art rieſiger Vierpalaſt mit eingebauter Wein
diele und einer Arena für allerhand Wettſpiele Auch ein Kino
iſt vorhanden Es hat Platz für wie Barnum 37 ſagen
würden 10 000 entzückte Beſucher Dort iſt gutes Freikonzert
aber dafür wird recht ſchlecht eingeſchänkt Ringsumher ſtehen
große imitierte Palmen und es wird viel Bier getrunken nur

anz vorn unter der Muſik iſt der Weinplatz abgeſehen von der
eindiele wo es recht mondän zugeht

Aber immerhin gibt es in Jnnsbruck noch Orte wo man ruhig
träumen und J kann wo einem auf verſchwiegenen Veranden der n in kredenzt wird und wo der Blick unbehin
dert hinaufſchweifen kann zu den Gipfeln der z wo ſie ja doch
nicht hinkommen diejenigen für die es ſogar Tabak ohne Marken
gibt den ſeltenſten Artikel den man in Tirol hat

Ja ja es iſt alles da bloß kein Tabak und man muß nur
die ſehnſüchtigen Augen der Tiroler ſehen wenn man aus einem

i z7arei n deutſchen Tabakpaket die Pfeife ſtopft bis zum

Die heilige Sieben
Bei der Betrachtung der Welt und net te kann

man ſo glauben ernſthafte r im Auftreten der einzelnen
u eine Regelmäßigkeit beobachteten die faſt an ein WeltI e e n en henen en

machen Die Expedition

en

Zuſammentreffen Maſaryks mit Hainiſch Die ſeit
längerer Zeit geplante Begegnung zwiſchen dem PräſidentenMaſaryk und dem öſterreichiſchen Bundespräſidenten Hai

niſch wird r am 8 ung ſtattfinden Präſident Maſaryk wird auf der Heimreiſe von Capri nach Pra
über die Bahnſtrecke Selztal Linz Budweis reiſen un
im Eiſenbahnwagen mit Hainiſch zuſammentreffen DieBegegnung i privaten Charakter tragen

Kunſt und wiſſenſchaſt
Gründung einer philoſophiſchen Geſellſchaft Jn Zürich

fand die konſtituierende Verſammlung einer e Ge
ſellſchaft ſtatt Sie hat den Zweck das Leben der iloſophie in
der deutſchſprechenden Schweiz zu fördern und ſo allen denendie ernſtes Jntereſſe für die phi ſoehiſgen robleme haben
offenſtehen Zum Präſidenten würde Skadtrat i gewählt
Allmonatliche Sitzungen ſollen Vorträgen und Di uſſionen ge

widmet ſein t vShackletons neue Expedition A
daß Sir E Shackletons en
daß es in der erſten Auguſtwoche von
Jn London Bridge ſoll die Ausrüſtung vollendet werden dann
nimmt die Queſt in einem franzöſiſchen Hafen die Apparate an
Bord die der Fürſt von Monaco leihweiſe zur h geſtellt
hat Die britiſche Admiralität hat für ozeanograpbiſche Hilfs
mittel geſorgt das Luftzeug Miniſterium bildet ein paar Expedi
tionsmitglieder im Fliegen aus Vier Offiziere der Queſt
werden den Waſſer Aeroplan bedienen zwei Kinofachleute gehen
mit Alle 15 Offiziere der Expedition haben den Krieg in der
porderſten Linie mitgemacht Die Queſt kann als Schoner oder
als Brigantine fahren 10 000 Meilen kann ſie ohne Kohlennahme

wurde finanziert von einem Schulfreunde
J Rowett und Mr F Becker nachdem Shackleton
in Kanada nicht genügend Unterſtützung gefunden
cher ſelber will London am 20 Auguſt etwa ver

laſſen und über Frankreich und Madeira nach Kapſtadt reiſen Die
Queſt wird vann bei Süd Georgia im März etwa heraus

kommen Sie nimmt für zwei Jahre Proviant mit
Engliſche Ausgrabungen in Tell el Amarna An Stelle der

berühmten Ausgrabungen der Deutſchen Orientgeſellſchuft in
der Reſidenz des Königs Amenophis IV deren herrliche Fund
ſtücke im Berliner Neuen Muſeum ausgeſtellt ſind veranſtaltet
jetzt die engliſche Geſellſchaft zur Erforſchung W neue
Unterſuchungen Nach dem Bericht den einer der Vizepräſiden
ten der Geſellſchaft Lord Carnarvon jetzt bei Gelegenheit einer
Ausſtellung der Funde in London erſtattet hat betonte er auf

hohen Stufe die früheren deutſchen
Arbeiten dort geſtanden haben Unter den Fund
ſtücken ſtehen an Seltenheit zwei Flaſchen aus vielfarbigem Glas
obenan Auch ein neues Bildhauer Modell nach Art der in
Berlin befindlichen wurde ausgegraben mit menſchlichen Figu
ren auf der einen mit einem ſehr ſchönen Kopf auf der anderen
Seite

Ehrendoktor Rektor und Senat der Techniſchen Hochſchule
u Darmſtadt auf einſtimmigen Antrag der Abteilung fürS m Jngenirue und Fabrikbeſitzer Carl Stein
müller

aſchinenbauf Mitinhaber der Firma L und C Steinmüller zu
Gummersba

dienſte um die
ch Rheinprovin in Anerkennung ſeiner großen Ver

ntwicklung der Keſſelinduſtrie in Deutſchland
insbeſondere um die Einführung der Waſſerrohrkeſſel die Würde
eines Doktor Jngenieurs Ehrenhalber verliehen

Hochſchulnachrichten
Der ord Honorarprofeſſor für Geographie an der Univerſität

Berlin und Abteilungsvorſteher am Inſtitut für Meereskunde
Dr Alfred Merxz iſt zum ordentlichen Prof ebenda ernannt
worden Prof Merz der aus Perchtolsdorf bei Wien gebürtig
iſt erhielt ſeine Ausbildung an der Wiener Univerſität beſonders
bei Penck und v Hann war 1905 07 Aſſiſtent bei J Partſch in
Leipzig und 1908 10 Skriptor an der Familienfideikommißbiblis
thek in Wien Oſtern 1910 wurde Merz Abteilungsvorſteher am
Jnſtitut für Meereskunde in Berlin 1914 a o Profeſſor und De
zember 1920 ord Honorarprofeſſor Der Gelehrte iſt Mitheraus
geber der Jntern Revue d geſ Hydrobiologie und Hydrographie
Seine Arbeiten liegen auf dem Gebiete der Ozeanographie Seen
kunde und Klimatologie Dem Adjunkten am Maſchinenlabora
torium der Techniſchen Hochſchule zu Dresden Dr Jng Pauer
aus Regensburg iſt die Lehrberechtigung für das Lehrgebiet

des Maſchinenweſens in der Mechaniſchen Abteilung gieſer Hoch
ſchule erteilt worden Ferner hat Prof Dr Hans Pichler
in Graz den Ruf auf den Lehrſtuhl der Philoſophie an der Ani
verſität Greifswald als Nachfolger Joh Rehmkes angenommen
a

Aus London wird gemeldet
f Queſt ſoweit fertig iſt
outhampton abgehen kann

Shackletons Mr
in England und
hatte Der For

Kur der Deutſche Bohnen Kaffee
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den meiſten alten Völkern den Aegyptern Babyloniern Perſern
ndern Chineſen Römern und Germanen gehörte die

Sieben zu den heiligen Zahlen und wohl auch mit einer gewiſſen
Berechtigung denn wenn auch nicht alle ſieben Jahre und auf
allen Weltgebieten eine äußerlich deutlich wahrnehmbare Ver
änderung vor ſich geht ſo bleiben dieſe Veränderungen doch nicht
aus Nur ſind ſie oſt ſo leiſe angedeutet daß der Unkundige ſieleicht überſieht Auch äußert das Jahrſiebent ſeine Geltung natür

lich nicht innerhalb einer genauen zeitlichen Begrenzung ſondern
nur in allgemeinen Umriſſen

Wie Marks in der Anthropologiſchen Monatsſchrift darlegt
iſt die Zahl Sieben zunächſt ſchon im Leben des r r
von Bedeutung indem gewöhnlich das 14 21 28 und 35 Jahr

phyſiſch wie pſychiſch beſonders fühlbar auf ihn einwirkt
uf dieſer Bedeutung beruht auch der uralte Glaube daß der

Körper des Menſchen ſich im Laufe von ſieben Jahren immer
wieder neu aufbaut och nicht nur im Leben des Einzelnen
ſondern auch im Leben der Völker tritt die Bedeutung des Jahr
ſiebents oft merklich hervor freilich aber wie geſagt nicht im
mer da eben nicht jede Gliederung ſich gleich klar abſondert Allein
in mehreren weniger bedeutungsreichen Jahrſiebenten bereiten
ſich manchmal L vor die dann wie ein Vulkan hervorbre
chen An einigen Veiſpielen der deutſchen Geſchichte läßt ſich
weltgeſetzmäßige Regel ganz gut verfolgen

urückgehend ſehen wir daß ſich innerhalb der Jahre 1893
bis 1913 der gewaltige Umſchlag von 1914 bis heute iſt ja jedem
ohnehin bekannt zzar mehr oder weniger unbemerkbar aber den
noch unbeſtreitbar überall vollzog 1886 bis 1892 ſchließt den Zeitraum des Endes der VBiemarcſchen Aera und den Beginn des

neuen Kurſes in ſich während ſich zwiſchen 1872 und 1885 das
deutſche Reich auf der Höhe ſeiner Macht befand 1865 bis 1871 iſt
die Zeit die das Kaiſerreich ſchuf 1851 bis 1864 ſind die Jahre
in deren VBenang Deutſchland die Folgen der Revolutionsepoche
überwand Zu Beginn des 18 Jahrhunderts folgen dann
bis 1815 die Befreiungskriege denen nach der von 1781 bis 180dauernden Zeit und gol zeit der fran Revolution nach
der Ohnmacht und dem Auseinanderfall Deutſchlands noch ſieben
weitere Jahre der tiefſten e ergrng vorausgegangen waren

e v e auch der ſiebenjährige Krieg die deutung der
ebenzahl

Auch im Wirtſchaftsleben der Völker tritt das Weltgeſetz derSieben Jede Nach den Forſchungen Max ehe et z W alle
eben d ein großer Krach eintreten und ſeit dem Jahre 1810
aſſen ſich in der Tat in jedem ſiebenten Jahre beſondere Schwan

kungen ünd Stockungen im Wirtſchaftsleben feſtſtellen Sehr
klingen freilich alle dieſe Angaben nicht und viele

Schlüſſe dieſer Art ſind wohl nur Zahlenſpielereien die man indas Lohn des Geſetzes von der heiligen Sieben hinein
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